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Der FVDZ Bayern unterstützt die Forderung der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV) nach 

einer extrabudgetären Finanzierung der präventionsorientierten Parodontitis-Therapie im Rahmen des 
Gesundes-Herz-Gesetz von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach. Nur durch einen ganzheitlichen 

Ansatz könne Prävention erfolgreich sein, so die Kritik.  

 

Der Vorsitzende des FVDZ Bayern, Dr. Christian Deffner dazu: „Jedes Kind weiß heute, dass Parodontitis 

und Herz- und Gefäßerkrankungen in einer engen Beziehung stehen. Bei einer unbehandelten Parodonti-

tis gelangen vermehrt Bakterien in die Blutbahn (Bakteriämie), was zu einer Herzinnenhautentzündung 

(sog. Endokarditis) führen kann. Leider hat die Budgetierung zahnärztlicher Leistungen durch Lauter-

bachs Sparmaßnahmen im GKV-Finanzstabilisierungsgesetz für die präventionsorientierte Parodontitis-
Therapie das faktische Aus eingeleitet.“ 

  
 
Die Beschlüsse finden Sie auf www.fvdz-bayern.de. Für Rückfragen: Anita Wuttke, media-dent, München,wuttke@meda-dent.com    
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